
Die Faszination der Menschen, Erfahrungen
und Gesetze der Tierzüchter auf die eigene
Art zu übertragen, also Menschen zu züch-
ten, hat eine lange Geschichte. Heute, Ende
des 20. Jahrhunderts, mehr als zwei Jahr-
tausende nach der Formulierung der ersten
menschlichen Züchtungsutopie, scheinen
sich diese Träume zu erfüllen. Erstmals in
der Menschheitsgeschichte stehen jetzt Tech-
niken zur Verfügung, die die Züchtung von
Menschen im Prinzip und unter Umgehung
ethischer Schranken zu erlauben scheinen.
Diese Perspektiven erhalten angesichts der
rasanten Fortschritte der neuen Fortpflan-
zungstechniken und der Genetik eine bislang
unbekannte gesellschaftliche Brisanz.
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